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Eine Information von  
 

 
 

über 

WÄRMEDÄMM-VERBUNDSYSTEME 
 

 

 

Wer sich für Wärmedämm-Verbundsysteme 

entscheidet, …. 

 
… der leistet einen aktiven Beitrag zum Umweltschutz. 
Die Produktion von Wärmedämm-Verbundsystemen entspricht dem Grundsatz der Nachhaltigkeit. 
 
Wärmedämm-Verbundsysteme haben eine ausgezeichnete Ökobilanz und entlasten die Umwelt 
nachweisbar: 
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• Weniger Verbrauch von Primärenergie wie Heizöl oder Erdgas. 
• Reduzierung der Emissionen an Kohlendioxid (CO2) = Senkung des Treibhauseffektes. 
• Reduzierung der Emissionen an Stickstoff- und Schwefeloxide = weniger Bodenversauerung 

und Waldsterben. 

Eine Studie liefert den wissenschaftlichen Beweis, dass Wärmedämm-Verbundsysteme einen 
wesentlichen Beitrag zu einer nachhaltigen Entwicklung leisten (siehe auch nachfolgende grafische 
Darstellung). 
       

 

 
 

Anteile am Energieverbrauch und 
CO2 Emissionen sowie andere 

Emissionsarten 
 
 

 



Seite 3 von 14 
 

Wärmeschutz bedeutet Werterhaltung 
 
 

Wärmedämm-Verbundsysteme tragen wesentlich zur Werterhaltung Ihrer 
Immobilie bei. Dies verbessert die Miet- bzw. Verkaufserlöse entscheidend. 

 
Wertzuwachs durch zeitgemäß niedrigen Energieverbrauch 
1. Dauerhaft niedrigere Heizkosten 
2. Ermöglicht eine kleiner dimensionierte Heizanlage 
 
Optimale Netto-Wohnfläche 
1. Durch die Dämmung außen bleibt die Grundfläche innen gleich groß 
2. Dünne Wände – daher keine dicken Mauern und Wände notwendig, die Wohnfläche wegnehmen 

würden 
 
Wertzuwachs durch Erhaltung der Bausubstanz 
1. Reduzierte Temperatureinflüsse verhindern „Schwitzwasser“ an den Innenwänden, somit keine 
 Schimmelbildung 
2. Geringes Risiko der Rissbildung im Putz 
3. Optimaler Nässeschutz des Mauerwerks 
 
Wertzuwachs durch ästhetische Fassadengestaltung 
1. Aus alt wird neu 
2. Neubauten mit vielfältigsten Gestaltungsmöglichkeiten 
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Ein gesünderes Wohnklima für mehr 

Lebensqualität 
 

Wärmedämm-Verbundsysteme reduzieren die Temperaturunterschiede 
zwischen Innenraumluft und Wandoberflächen. Dies trägt entscheidend 
zur Wohnqualität des Gebäudes bei: 

• Reduzierte Luftzirkulation schafft mehr Behaglichkeit, keine Gänsehaut durch kalten Lufthauch. 

• Reduzierte Luftzirkulation wirkt Allergien entgegen, weil weniger Staub aufgewirbelt wird. 

• Keine Schwitzwasserbildung – daher keine gesundheitsgefährdende Schimmelbildung an 
Wänden und Decken. 

• Angenehmeres Raumklima: kühler im Sommer –wärmer im Winter. 

 

 Temperaturunterschiede mit und ohne WDV-System  
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….. und natürlich Kostensenkung durch 

Energieeinsparung 
Mit welchen Maßnahmen kann ich wie viel Energie einsparen?

(Daten-Quelle Haus & Grund Deutschland, Berlin)

Sonnenkollektoren

installieren ca. 7 %

Dach dämmen 
ca. 11 %

Moderne Heizung
ca. 12 %

Kellerdecken
dämmen ca. 6 %

Außenwände
dämmen bis zu 40 %

Wärmeschutzverglasung
ca. 11 %

 

Eine Massivwand wird 
bei der Dämmung von 
außen im Vergleich zu 
einer Innendämmung 
gleichzeitig eine Art 
„Wärmespeicher“. 
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DIE THERMISCHE HÜLLE 

UND DER 

 
 

Transmissionswärmeverlust 
(HT) 

Außenwand  45%

Dach 
26% 

Keller 9%
Fenster 
20%
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HINWEIS: je o,1 Veränderung des U-Wertes ergibt ca. 6 – 10 kWh für 1m² Bauteilfläche als ca. Richtwert. 

 
 
 
 

U-Werte in Abhängigkeit von der Dämmstoffdicke 
für ein WDVS 
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Annahmen: Hohlblockmauerwerk 30 cm, λ = 0,83 W/(mK) 

    Dämmstoff EPS WLG 035 
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Glaserdiagramm und Temperaturverlauf
(Dämmstoffdicke 14 cm)

sd s
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Mauerwerk mit 
Bestehendem Außenputz 
 
EPS-Dämmplatte 
 
Armierungsschicht mit 
Armierungsgewebe 
 
Mineralischer Edelputz 
 
 

Standardsystem für 
energetische 
Modernisierung 
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1 – Hohlblockmauerwerk

2 – bestehender Außenputz
3 – EPS-Dämmplatte
4 – Armierungsschicht
5 – Armierungsgewebe
6 – Mineralischer Edelputz

Prinzipieller Wandaufbau

 

 
 

Für die Modernisierung stehen verschiedene Dämmplatten 
und Putze als Alternative zur Verfügung. 
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Temperaturunterschiede 
mit und ohne WDVS 

Wärmedämm-Verbundsysteme reduzieren die  
Temperaturunterschiede zwischen Innenraumluft und  
Wandoberflächen. Dies trägt entscheidend zur Wohnqualität des 
Gebäudes bei: 

 
 
 Reduzierte Luftzirkulation schafft mehr Behaglichkeit, keine 

Gänsehaut durch kalten Lufthauch. 
 
 Reduzierte Luftzirkulation wirkt Allergien entgegen, weil weniger 

Staub aufgewirbelt wird. 
 
 Keine Schwitzwasserbildung – daher keine 

gesundheitsgefährdende Schimmelbildung an Wänden und 
Decken. 

 

 Angenehmeres Raumklima: kühler im Sommer –wärmer im Winter. 
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Ursachenanalyse - Schadensbeseitigung 
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